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437% EEHFLSKERENEN 


Diaienſtag den 7. Nobembet "18or, 


London vom x Oktober. 


Sau 113 Jahren, wo Konig Wil⸗ 


helm regierte, zahlten wir zur Tilgung | 


der Staatsſchulden ſchon 590 Millio⸗ 
nen Pf. Sterl. und noch bleibt uns 
eine Summe von 1060. Millionen zu 
jahlen uͤbrig; nach dem Sd luſſe dieſer 
Rechnung, wenn ſie onders noch vor 
der Welt Ende geſchloſſen wird, baben 
wir alſo 1650 Millionen Pf. Sterl. 
(18,150 Millionen Gulden) gezehlti 
Würde man dieſe Summe in Golds 
fang en verwandeln , fo wurden dieſel⸗ 
ben äber 34 Millionen Pfund wiegen. 
"Würde man alle dieſe Gcloſtengen ei⸗ 
nen Zoll dick aneinander ſchmieden, fo 
sine dies king Stange. ab, dit zur 


1 
— ige 


Hälfte ı um "ben Erdbitl berum reichte. 
(Wenn die englifchen Schulden noch 
einige hundert Jahre lang fo fortwach⸗ 
ſen, ſo faun man zulegt ein goldenes 


„Futteral vataus machen, um den gan⸗ 


* 


h 


| 


zen Erdball mit Mann und Maus 


bineinzuſch leben, dann ſind ie bezahlt. 
Unter allen Nazionen iſt England die 
relcheſte z da es nun aber auch unter 
allen Nazjonen am meiften Schulden 
bat, fo trift hier der ſanſt gewohnliche 
Widerſpruch zuſammen: „Je mehr 
Schulden einer bat, deſto reicher iſt 
er ) „ Bei allen unſern Schulden, 
haben wir nun das arab ies erobert, 
welches alles wieder erſetzt; denn auf 
Ceylon herrſchet der Volksglaube, daß 
dies das Paradies ſey, aus welchem 
a der 


laflen, sbekg 
Adams bruͤck che er e 
ie, if. Er 


unfer Hafen verbeffert , ſo fehen wir 
wieder den bluͤbendſten Zeiten entge⸗ 
gen. 
unſere Stadt eine der ſchoͤnſten und 
wohlhabendſten in Europa. Damals 
betrug die Bevölkerung von Antwer⸗ 


pen gegen 20000, jetzt nur gegen 
Uiber 500 Schiffe 


56000 Menſchen. 
lagen vormals im Hafen. Zu der 
Zeit war unſere Stadt das Vaterland 
der Kuͤnſte. 
Vandyck ꝛc. geboren. Uiber 200 
ſchoͤne groſſe Gebaͤude, unter andern 
die Kathedralkirche und das Rathhaus, 
bezeugen noch den ehemaligen Glanz 
von Antwerpen. Die Abnahme von 
Antwerpen fieng in den buͤrgerlichen 
Kriegen an, die gegen die Mitte des 
16tzn Jahrhunderts die Niederlande 
verwuͤſteten, und beſonders ſeit dem 
Jahre 1576, als die Stadt drei 
Tage lang von den Spaniern gepluͤn⸗ 
dert ward. Was unſern Ruin vollen⸗ 
dete, war einerſeits die Beſtimmung 
in dem weſtphaͤliſchen oder muͤnſter⸗ 
ſchen Frieden von 1648, wodurch 
feſtgeſetzt wurde, daß kuͤnftig kein 
groſſes Schiff in unſerm Hafen loͤ⸗ 
ſchen koͤnne, ſondern feine Ladung in 
Holland ausladen muͤſſe, von da man 
Re auf kleinen Fahrzeugen nach Ant: 
werpen bringen wuͤrde, und anderer⸗ 
ſeits die Auswanderung der Einwoh⸗ 


migrir⸗ 
6 * Menſchen wegraffte. 

Antwerpen voin 29. Oktober 

Bleibt die Schelde frei, und wird“ 


Im ısten Jahrhundert war 


Hier wurden Rabens, 


ste, und endlich eine anf 
ufßeit, weiche 1678 ber 20900 


Kra 
Amſterdam vom 31. Oktober. 
Hier liegen ſchon einige hundere 
Kau ffarteiſchiffe bereit, welche in furs 
zem nach verſchiedenen fremden Häfen 
abgehen werden. Unſer Marineminis 
ſterium hat foͤrmlich bekannt gemacht, 
daß zufolge der Friedens praͤllminarien 
zwiſchen Frankreich und deſſen Bun⸗ 
des genoſſen und England der batavi⸗ 
ſchen Flagge nun freie Schiffahrt zu⸗ 
grſichert fey. Auch hat unſere Re⸗ 
gierung die engliſche um Freipaͤſſe 
für die Schiffe unter bataviſcher Flag⸗ 
ge erſucht, im Fall ſie auf engliſche 
ſtoſfen möchten, denen der Friede 
noch nicht bekannt waͤre. Dieſe Frei⸗ 
paͤſſe werden unverzuͤglich aus Eng⸗ 
land erwartet. f 
Der franzoͤſiſchen Regierung iſt eln 
neuer Plan übergeben worden, 
Hafen von Antwerpen zu reinigen, 
Werfte für die Marine und Kaufe 
faheteifahrt nebſſ Arſenaͤlen und Stuͤck⸗ 
gieſſereien daſelbſt anzulegen, und 
den Eingang des Hafens fo zu er“ 
weitern daß Schiffe von 600 Ton- 
nen daſelbſt einlaufen koͤnnen. 
Nach Oſtindien und nach der Kuͤ⸗ 
fie von Guinea ſegeln in kurzem 2 
hellaͤndiſche Kriegsſchiffe ab. 
nach Weſtin dien werden einige 
diſche Kriegeſchiſfe abgehen „ um nach 
dem Definitiofrieden uirfete date 
Etabliſſements wieder in Bess 5 


- ; r Kolo⸗ 
nehmen. Das Korps 3 


hollaͤn⸗ 


x den 8 i 
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maltruppen ſoll anſehnlich vermehrt 
werden. . 8 


St. Petersburg vom 20. Oktober⸗ 
Wegen der neuen Eintheilung des 
Reichs iſt folgender merkwuͤrdiger Ukas 


erſchienen: 


„Die Vollziehung des Geſetzes in 


einem fo weit ausgedehnten Reiche, 


als das Ruſſiſche iſt, haͤngt von dem 
Eingriffen ſo vieler und ſo verſchieden⸗ 


artiger Dinge ab, daß nach Maaßgabe 
der jedes maligen Erfahrung und der 
‘fi entdeckenden Umſtaͤnde, ſowohl das 
Beduͤrfniß als der Vortheil des Reichs 
von Zeit zu Zeit einige Ergänzungen‘ 
zu feiner bisherigen Verfaſſung etfor⸗ 
derten. Indem Wir nun wiſſen, wie 
unumgaͤnglich noͤthig dieſe Maaßregel 
für die beffere Anordnung iſt, und wie 
enge die Wirkſamkeit der vollziehenden 
Gewalten, mit einer angemeſſenen Ver⸗ 
theilung derſelben, in Betreff der Aus⸗ 
dehnung des Landes, feiner Bevoͤlke⸗ 
tung und der Beduͤrfniſſe der Einwoh⸗ 
ner verbunden iſt; fo haben Wir bei 
allen dieſen Gegenſtaͤnden die im Laufe 


vieler Jahre gemachten Verſuche und 


Beobachtungen in Erwägung gezogen, 
und da Wir aus ihnen die Beſchwer⸗ 
den und Maͤngel erkannt, von denen 
jetzt die Gerechtigkeicspfegt und die 
Wirkſamkeit der Landpolizei bedruckt 
wird, fo haben Wir für noͤthig erach⸗ 
tet, zu der jetzigen Verwaltungsart der 
Gonvernements, nach Grundlegung 
der allgemeinen Reichsgeſetze , noch fol⸗ 
gende Verfuͤgungen hinzuzuthun: Er⸗ 
Rene. Nach Maofgabe der Aus deh⸗ 


zung des Reichs und die Anzahl fein 


41 Gouvernements, 
“fünf zu „rrichten: Das v un peuſa, 
das von Olonez, eins in Kl knreuſſen, 


land und Epfiland. 


2 


* 


Bewohner, auſſer den jetzt zeſtehenden 
noch f folgende 


eins in Liethauen, eins in W MBreuffen.. 


Zweitens. Die an einander graͤnzen⸗ 
den und die bei, beſondern Woöͤrrechten 
beſtehenden Gouvernements werden un: 
ter der Direkzion von einem Krieger 
gouoperneur auf folgende Art mit eins: 
ander verbunden: 


1. St. Petersburg 
2. Lieflond mit Kurs 
3. Das von 
Archangel. 4. Die beiden von Lit⸗ 
thauens 5 Die beiden von Weißreuſ⸗ 
fen. 6. Kiew und Minsk. 7. Pos 
dolien mit Vollhynien, 8. Zwei von 
Kleinreuſſen. 9. Das von Drenburg, 
10. Das von Aſtrachan. Drittens. 
Sobald in den F neu errichreten Gou⸗ 
vernements die vom Senat erwaͤhlten 


mit Finland. 


Chefs derſelben von Uns beſtaͤttigt ſeyn 


werden, ſollen ſie ſich an Ort und 
Stelle begeben, um in Perſon die 
ſchickliche Lage der Oerter zu unterſu⸗ 
chen und zu beurtheilen, darnach die 
Gouvernementsſtadt beſtimmen, und 


unvekzuͤglich dem Senate daruͤber rap⸗ 


portiren. Dieſe Beſtimmung dehnt 


ſich nicht auf das Gouvernement Pens 


fa aus, in welchem, nach allen ein⸗ 
gezogenen Nachrichten über die Lage 
der Oerter, Penſa die Gouvernements 
ſtabt feyn muß. Ia ihrer jetzigen 
Form bleibt die Verwaltung der Gou⸗ 
vernements kiefland, Ehſtland, Kur: 
land, Finnland, Kiew, Minsk, Po⸗ 
dolsk, Wolynsk, der 2 kleinreuſſi⸗ 
ſchen , der 2 litthauiſchen, der 2 weiß⸗ 
9 rufe 


reuſſiſche n j als ſolcher Pr die, ende } 
Rechte haben ie. Der ‚übrige, Theil 
— der 8 Punkte veretpwz, N Wieder⸗ 
herſtellung der in der ehemaligen Statt⸗ 
halterſchaftsorduung. beſtimmten und in 
der letzten Reform aufgehobenen Ge⸗ 
richtsſtellen und Asmter zc. ag Unter 
andern werden die en enen 
wieder hergeſtellt; ihr Perſonale, wird 
aus einem Richter, vom Adel, aus 
zwei Beiſitzern vom Adel, zwei 55 
der Koufmannſchaft und zwei vo 
Bauernſtande beſtehen.““ 4; i 
Obiger Ukaſe zufolge find folgende 
Ernennungen gefchehen > 1.) Der kiew 
ſche Kriegs gouverneur, General de 
Infanterie, Fench, verwaltet zugleich 
das minstiſche Goudernement. 2) 
Der podolskiſche Kriegsgouverneur, 
General der Infagterie , Roſenberg, 
behaͤlt unter ſeiner Verwaltung das 
Gouvernement Wolinsk. 3), Der 
litthauiſche Kriegsgouverneur, Pens 
rallieutenant Bennigſen, verwalte 
auch das neue in Litthauen errichtete 
Souvernement. 4) Zur Verwaltung 
der buͤrgerlichen Sachen in den zwei 
kleinreuſſiſchen Gouvernements wird 
der General der Infanterie Waͤwmi⸗ 
tinof ernannt. 5) In den 2 weiß⸗ 
reuſſiſchen Gouvernements verwaltet 
die buͤrgerlichen Sachen der General⸗ 
lieutenant Rimskoi⸗ Korſakow. 6) 
In den neu errichteten Gouvernements 
von Kleinrußland, kitthauen, Weiß⸗ 
rußland, Olonez und Penſa wird der 
Senat zu Gouverneurs und Vizegou⸗ 
verneurs Kandidaten erwaͤhlen, und 
Sr. kaiſerlichen Maſeſtaͤt zur Set, 
‚gung vorlegen. s 
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Der Kollegienrath Moſchkow iſt für 


ſeine während feiner Anſtellung bei 
der Pariſer Miſſion ihm aufgetragenen 
Motten zum Etatsratb ernannt. 
Der Generallieutenant don der Ars 
mee, Bulgakof, iſt auf feine Bitte 
als General der Jafanterie mit Uni⸗ 
form verabſchie det. 
Vermiſchte Nachrichten. 
mern München werden die Findlinge, 


welche das Wailſenhaus auf das Land 
zur Erziehung austhut, mit den Lum⸗ 


pen und Fetzen, und in dem Zuſtande, 
worin. ſie getroffen worden, auf das 


„Getreuste abgemahlt, um ihnen einſt 


bei gelungner Erziebung zeigen zu koͤn⸗ 
nen, aus welcher huͤlfloſen Lage fie, ge⸗ 
rettet worden, vielleicht auch um zur 


Wiedererkennung ihrer Verwandten be⸗ 


huͤlflich zu ſeyn. — Bei der groſſen 
Zahl heirathsfaͤhiger Manns perſonen, 
welche der Krieg in Ober Deutſchland 
weggerafft, und wodurch ſich die Aus⸗ 
ſicht der Maͤdchen auf den Eheſtand 
noch mehr vermindert hat, wird in 
öffentlichen Blättern an das alte Deut⸗ 
ſche, In ähnlichen Zeitumſtaͤnden, na? 
mentlich zu Nuͤrgberg, gegebene Geſetz, 
erinnert, “daß bei Kuͤnſten und Hand“ 
werkern das Maͤdchen den Versus 
haben ſolle, wenn es ſich mit dem 
Knaben zugleich zur Aufnahme melden 
wuͤtde. — In England find jetzt Leuch⸗ 
ter von vergoldetem Metall Mode, 
uͤber deren Fuß eiue 1 et 
fein geſchliffenem Kri üglaſe W 
bracht iſt in deſſen Faſſetten ſich, das 

Licht ſehr lime Bar su 
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Avertiſſemente. 


| erh 
Ankündigung. 


Am 2oten März 1802 und die dar⸗ 
auf folgende Tage werden in der Kanz⸗ 
lei der weſtgaliziſchen Staatsguͤterad⸗ 
miniſtrazion zu Krakau, in dem Hauſe 
unterm Nro. 486. von Früh 9 bis 12 
Uhr Vormittag, dann von 3 bis 6 
Uhr Nachmittag folgende Staatsguͤter 
auf z nach Umſtaͤnden auch auf 6 Jah⸗ 
re perſteigerungsweiſe verpachtet. 
Kammeral und Stiftungsfondsguͤter. 
Im Krakauer Kreiſe. 


1. Karwin 2403 fl. g kr. 
2. Xionznice 6126 — 12 1/8 — 
3. Vogtei Modrzany 221 — — es 
4. Sieroslawice 5116 — 62 — 
5: Proszowice 5135 — — = 
6. Slomniki 3675 —-—— — 


7. Czubrowiee 
Im Kieleer Kreiſe. 
8. Vogtei Murowa⸗ 


na Wola 220 — — — 
9. Zboruwek 2616 — 12 — 
Im Radomer Kreiſe, f 


10. Podkania 1200 — — 
11. Vogtei Jaſtrzonb 449 — 42 
Im Sandomirer Kreiſe. 


12, Kunow 8098 —— — 
- Im Radeziner Kreiſe. 
‚13, Strzyzew 83 Ze 


14. Zwola mit Sur“ 
cha Wola einen 
Im Bialer Kreiſe. 
15. Autheil Buzisk m 
und Mogielniea 647 — — 


| 


16. Kobylany 2700 — — on 
17. Koſtomloty 2599 — 50 
Im Sielcer Kreiſe. 
18. Latowicer Prob: 
ſtei Antheil 707 —— 
19. Swiederzezyzna 190 — — 
Krakauer Univerſſtaͤtsguͤter. 
Im Krakauer Kreiſe. 
20. Lobzow 
21. Gramatika 250 — — 
22. Szezepanowice 5040 — — 
Im Kieleer Kreiſe. 
23. Sartalowice 

Hierbei wird zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß kundgemacht: 

Erſtens. Daß Jedermann auſſer Ju⸗ 
den, und minderjährigen Chriſten pach⸗ 
ten kann. ; 

Zweitens. Daß derjenige, der nicht 
fuͤr ſich, ſondern für einen andern pach⸗ 
ten will, mit einer geſetzmaͤſſigen Voll⸗ 
macht verſehen ſeyn muß, die der Li⸗ 
zitazionskommiſſion vor der Verſteige⸗ 
rung einzuhaͤndigen ſeyn wird. 

Drittens. Daß jeder Paßktluſtige 
vor der Lizitazion den zoten Theil des 
Ausrufpreiſes als Vadium zu erlegen 
hat, und dann erſt mit lizitiren kann, 
welches Vadium demſelben, falls er 
kein Gut erſtehen ſollte, nach beendeter 
Lizitazion wieder zurück gegeben wer⸗ 
den wird, und a 

Viertens muß ſich der Pachtluſtige 
ausweiſen, daß er im Stande ſey, die 
vorgeſchriebene Kauzion in der, gehoͤri⸗ 
gen Zeit beizubrigen. 

Von der k. k. weſtgaliziſchen Staats⸗ 
guͤteradminiſtrazion. 

Krakau am 12. Oktober 1801. 


Joſeyh von Melnizki, 


Gubernialrath und Staatsguͤteradmi⸗ 
N - niſtrator. 3 
. Edik 
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Ediktaleinberuffung. 


Von Seite des k. k. weſtgaliziſchen 
kandesguberniums wird der Malgorzata 
Stolarezykowa aus dem Dorfe Berno⸗ 
wa, dem Dominio Przyſucha, konskier 
Kreiſes gebuͤrtig, welche im Monate 
Auguſt 180 in das Ausland abgegan⸗ 
gen, und ſeitdem weder zuruͤckgekom⸗ 
men iſt, noch die Urſache ihres Aus⸗ 
bleibens angezeigt hat, anmit bedeutet, 
daß dieſelbe binnen 4 Monaten vom 
Tage der Fundmachung des gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts zuruͤckzukehren, oder zu 
gewaͤrtigen habe, daß gegen fie, als 
gegen eine Ausgewanderte nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze verfahren werden 
wird. 5 

Krakau den 24. September 1801, 
In Abweſenheit des Herrn Landesgou⸗ 

rer leurs. 

Augustin Reichmann von Hochkirchen. 
. Schul. 1 


— — . — 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſſgalizien wird mittelfl. ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die im olkuſcher Kreiſe gelegenen 
dem Herrn. Kajetan Meneinski eigen: 
thumlich zugehoͤrigen Guter Gotyſzyn 
auf Anſuchen der Peter Wierzbowski⸗ 
ſchen Erben im Exekuzionswege werden 
verkauft werden, und daß nach frucht⸗ 
los verſtrichenen erſten Lizitazionstermi⸗ 
ne unterm 19 ten Juli d. J. ein aber: 
maliger Termin auf den zoten Jänuer 
1802 um 9 Uhr Vormittags beftimmt 
iſt: an welchem Termine alle Kaufluſti⸗ 
gen bei dieſen k. k. Randrechten. ſich ein⸗ 
zufinden haben. Es ſtehet einem jeden 
frei, die Schaͤtzung der Guͤter und die 
Verkaufsbedingungen in der hieſigen 
Landrechtsregiſtratur zu erheben. Es 
werden zugleich die auf dieſen Guͤtern 
ſichergeſſellten Glaͤubiger angewieſen, 


| 
| 


ohne eine beſondere Vorladung zn ge⸗ 
waͤrtigen, uͤber ihre Gerechtſamen zu 
wachen. 5 
Krakau den 17ten Oktober 1801. 
Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchny. 
Chraſtianski. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Weinmann. 


Nachricht. 

In Meuofipreuffen it von Seite der 
koͤnigl. Regierung zu Bialyſtok an 
die bekannten und unbekannten Pra ⸗ 
tendenten der, zu den koͤnigl. Dos 
mänen eingezogenen Staroſteten Tas 
fel⸗ und geiſtlichen Gütern des dor⸗ 
tigen Kammerdepartements folgende 
Ediktalzitazton erlaſſen worden. 

Von der koͤnigl. Nenoſtpreuſſiſchen 

Regierung zu Bialyſtok wird biemit 

jedermanniglich, dem zu wiſſen daran 

gelegen iſt, bekannt gemacht, wie Se. 
koͤnigl' Majenaͤt von Preuſſen Aller⸗ 
hoͤchſte Perſon zu verordnen geruhe 

haben, daß zur Feſtſetzung eines ſiche⸗ 
ren und zuverlaͤſfigen Domänen und 

Competeur Etats der Provinz Neuoſt⸗ 

preuſſen ein öffentliches Aufgeboth aller 

derjenigen, welche an die zu den k. Do⸗ 
maͤnen eingezogene ehemalige Staro, 

Reien Cafel⸗und andere k. auch geiſtliche 

Guͤter irgend Anſpruͤche zu haben ver 

meinen, veranlaßt werden ſoll. 
Es werden hiernach alſo auf den dier 

ſerhalb von der Kriegs- und Fe 
kammer hieſelbſt gemachten Antrag an? 
diejenigen, welche an die in der fo 

vinz Neuoſtpreuſſen und in dem Dia 2 

ſtokiſchen Kammerdepartement Belegen! 

eingezogene Staroſteien Tafel, 7 

dere Kron: königl, auch geiſtliche G 15 

Grundſtuͤcke und Gerechtigkeiten, 2 

gentfumd » Befig- Nutzungs⸗ ie 2 iche. 

des dienſtliche Recht und An is 
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oder auch Penfionen Competeur Ab» 
dungs oder andere Perſonale Ans 
ſpruͤche aus irgend einem Grunde zu 
baben vermeinen, und mit die em Praͤ⸗ 
tendenten noch namentlich der Staroſt 
Janz v. Baranowiez, die ehemalige 
taroſtin von Dorſuniſßki Joſepha ver⸗ 
ehelichte v. Lopaeinska, gebohrne v. 
ginska, der Anton v. Mienta und 
ſeine Miterben, die Euphemia ver⸗ 
wittwete v. Meyer, gebohrne Blin⸗ 
ſtrop, die Erben des Ignatz v. Mo⸗ 
lenko, der Vladislaus v. Jelskt, der 
Dominikanermoͤnch Thomas v. Pilſudz⸗ 
i, die Erben des Vladislaus George 
und die Kriſtine v. Koſilowsey Ehelen⸗ 
te, der ehemalige pohlniſche Oberſter 
Ignatz v. Lachnicki, die Kammerherr 
Ber und Eliſabeth v. Strzembowsey 
beleute, die Erben der Graͤfin Paula 
d. Oginska geboprne v. Szembek, der 
diewod Prot v. Potocki, die ehemali⸗ 
ge Staroſtin v. Lozdziey, jetzige Sta⸗ 
roſtin v. Mſeis law verehelichte v. Lo⸗ 
paeinska, und der ehemalige Schatz⸗ 
meiſter von Littbauen Michael v. 
Oginski, der ehemalige ruſſiſche Lieu⸗ 
tenant Thadeus v. Soroka, der ehema⸗ 
lige Bediente des Königs von Pohlen 
Karl Anlich, das Franziskanerkloſter 
zu Grodno, der ehemalige Staroſt von 
yſtyreſſii Baron Anton v. Mozeyko, 
der ruſſiſche Enifert. geheime Rath und 
Ordensritter Adam Michael v. Chima⸗ 
ra, der ehemalige Staroſt von Janow 
Kaſimir v. Lemnicki, die Erben des che» 
maligen Staroſten von Kleſzezele Flo⸗ 
rian v. Cieſzkowski, und vorzuͤglich 
deſſen Sohn Joſeph v. Cieſzkowski, 
der ehemalige -Pächter der Vogteien 
Klemniki und Leſzezuny Johann Pogo⸗ 
Nowsfti, der ehemalige pohlniſche Ka⸗ 
Pitain und jetziger ruffiſcher kaiſerl. Ober⸗ 
förſter Alexander 
pohluiſche Major Georg v. Galera ‚der 
dömiſch kalſerl. Feldzeugmeiſter Furſt 
am v. Czartoryiski und! deſſen Ges 
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ae, der ehemalige 


mahlin die Iſabella gebohrne Fleming 
als Erbin der Gran Alexandra v: 
Oginska, der Kafiellan von Grodno 
Kaſimir v. Wolmer, ein gewiſſer v. 
Mienta modo deſſen Erben, der Franz 
v. Smolenski, die 9 Eliſabech v⸗ 

apieha gebohrne Gräfin v. Branicka, 
der Fürſt Stanislaus v. Poniatowski, 
der Burggraf der ruſſiſchen kaiſerl., 
Schloͤſſer zu Grodno Johann Dominik 
v. Hibler, der Kaſtellan von Minsk 
Graf v. Zabielo, der Rittmeiſter des 
Grodnoiſchen Kreiſes Johann v. Soko⸗ 
lowski, der ehemalige pohlniſche Obriſt 
Anton v. Grotnowowieyski, ehemalige 
Ländfaͤhnrich von Starodubowo Michael 
v. Radziſzewski, die Wittwe und Erben 
des Landſchatzmeiſters von Wielkomiers 
Mathias Gozdawa v. Gizycki, die Eli⸗ 
ſabeth gebohrne v. kukowska zuerſt ver⸗ 
ehelicht geweſene v. Mocarska, die Er⸗ 
ben des Vinzenz Kuleſzewski, der ehe⸗ 
malige Generalmajor Ignaz v. Prozor, 
die Marianna v. Dluſzewska zuerſt 
verehelichte v. Oziemblowska und der 
Vormund ihres unmuͤndigen Sohnes 
der Johann Oziemblowski und Wi⸗ 
gewskiſchen und Oziemblowskiſche Er⸗ 
ben und unter dieſen namentlich die 
Angela Chorzewska, welche ſich durch 
den kaiſerl, koͤnigl. Rath Kaſpar Gru⸗ 
ſzecki gemeldet, hiedurch und Kraft die⸗ 
ſer Ediktalzitazion dergeſtalt vorgeladen, 
daß ſie a dato innerhalb 9 Monaten 
und ſpaͤtſtens in dem auf den zaten Ju⸗ 
nius 1802 Vormittags um 8 Uhr lub 
prejudicio angeſetzten Termine in dem 
Regierungskonferenzhauſe vor dem er— 
nannten Deputsto dem Regierungsrath 
Czirn Jerpitz entweder in Perſon, oder 
Falls fie an der perſoͤnlichen Erſchei⸗ 
nung gehindert werden ſollen, durch 


Mandatarien, wozu ihnen in Ermang⸗ 


lung hieſige“ Bekanntſchaft eventualı- 
ter der Hofſiskal Raddatz, die Juſtiz⸗ 
kommiſſarien. Maſewski und Döring, 
auch die Regierungsadvokaten v. Die 
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telski und Michalowski vorgeſchlagen London für 1 Pf. St. fl. — 10 40 


werden, und die fie ſodann mit legaliter Augsburg fiir 100 fl. 
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werden, und haben alſo diejenigen, auen, Sn 7 
welche die e Anſpruͤche bis zu dieſen filber von jedem Ge; | 
Termine nicht angemeldet, oder nicht haft die Mark fein 27 f. 36 
be d e t Ban zu ge⸗ 2 GR ie SER | 
wärtigen, daß fie mit dieſen ihren ver⸗ 2 l es 1 | 
ſchwiegenen oder nicht hinlänglich nach⸗ Cours der Obligazionen. — 
gewieſenen praͤtenſtonen nicht ferner wer⸗ Pap. J Geld 
den gehört, ſondern fie deifelben viel⸗ Wien. Stadt Banko as I 5 
mehr, ſo wie der an ihre Stelle tret⸗ pre St. a 97% 963 4 
tenden Competeur für verluſtigt erklaͤ⸗ Statsſchuldenkaſſa as N f 
ret und puch ein 1 Still pr. Cc. F 1 
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